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QYFQQU rsowie kalten Hauch. 
Um geming Zuspruch bitten 

PIEPER S NATU- 

ah Efest ftd e rn T o d l n ’ s 
A U g e. tn Unbekannter wurde kürz- 
ltth unweit oon Eltnerado, Minn» von 
einem Lairmore und Duluth- sZuge ge- 
tödtet. Er trat auf das Geleite und 
trotz aller Warnungsfignale schien er 
dem Zuge nicht aus dem Wege gehen 
u wollen, sondern lief dirett aus den- 
rlben zu. Nichts konnte zur Jdens 

tifitation an seiner Person gefunden 
werden. 

Theater Spaß. Einjunger 
Mann in Racine, Wis» wurde dieser 
Tage gegen zwei gleichaltrige Bekannte 
aus giung einer Lsnts schädigung in 
der Zö von sman tlitgban Die 
Drei gingen miteinander baden und 
die Verllagten sollen den Klager, der 
des Schwimmen-J unlundig war, unter 
dak Wasser geschoben, ihn in tiefes 
Wasser gebracht und dann dort gelassen 
haben Hanson wurde von anderen 
Personen an das Land gebracht. Er 
soll fünf Stunden lang bewußtlos ge- 
wesen und seither trank sein. 
»,.Schnell tritt der 
T o d. « Eine kleine Gesellschaft 
ging jüngst von Santa Barbara, Kal» 
auf dem Lacurnbre- Pfade zu Pferde 
nach dern Gebirge ab um aus dem 
Gipfel eines Berges ein Pianici zu 
feiern Abends kehrte ein Theilnehrner 
allein zurück und sagte aus-, eine Dame 
der Gesellschaft sei im Sterben. Eine 
Anzahl Betannter der Augfliigler zo- 

en hierauf aus« um nach diesen zu 
uchen Man fand dieT -»ame auf ihrem 
ferde sitzend todt vor Ein Herzschlag 
tte ihrem Leben ein Ende geniaht. 
Unfreiwilliger Selbst- 

m o r d Jn Bridgeport, Conn» too 
Barnum lebte und begraben liegt, ver 

fielen neulich ein llljähriger Jüngling 
ein mLaiTarhiger und fünf andere Knaben, 
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ldlager in der Nahe eines alten 
riedhofes aufzuschlagen; sie nahmen 

drei Revolver mit und schossen eine 
t lang auf rösche in einem nahege- 

egenen Sump Dann that der Sech- 

Yhnjiihrigh um Abwechselun in das 
miisement zu bringen, als eien Jn- 

dianer im Anzugr. Er feuekte seinen» 
Revolver mehrere Male ab, als schös- 
sen Jndianer auf ihn, lief eine kurze 
Strecke davon und wars sich auf den 
Boden, als sei er todt. Bei dem letzten 
Schusse wurde aber aus der Sache 
Ernst; er wurde von einer Kugel aus 
seinem eigenen Revolver tödtlich ge. 
iroffen und verschied bald nachher. 

Berzweiflungsalt einer 
M u t t e r. Frau Rachel Lessler aus 
Broollhn, N. Y» machte kürzlich in 
einem Ansalle von Jrrsinn auf einem 

Zassagierzug der Missouri Pacifiei 
ahn, auf der Strecke von St. Louis 

nach Kansas City, mehrere Versuche, 
ihr jüngste-s Kind, einen Säugling,» 
durchs Fenster ans-« dem BahntvagenJ 

gu werfen. Sie hatte fiinf kleine Kin- i 
er bei sich und befand sich auf dems 

Wege nach Denver, wo ihr Gatte, ein 
Schneider, Beschäftigung gesucht hatte, 
weil er solche in Brootlyn nicht hatte 

linden können. Er hatte seine Familie 
n sehr bedrängten Umständen dort zu- 

rückgelassen, worauf die Behörden von 

Broollhn die Frau und ihre Kinder 
nach Denver zu dem Oberhaupt der 
Familie geschickt hatten. 

Geisteggegentoart ret- 
te t e i h n. Ein Drahtspanner in 
Diensten der Bell Telephone Companh 
in St. Louis- dantt sein Leben nur der 
Geisteggegenwart, die er neulich ge- 
legentlich eine-s- Unfalls bewies. Er 
tvar an der dortigen Stinler Road, 
200 Fuß nördlich vom Haupteingang 
zum Weltausstellungsblatze, mit der 
Ausbesierung eines Drahtes beschäf- 
tigt, als er seinen Halt verlor. Er be- 
fand sich etwa 25 Fuß iiber dein Erd 
boden. Glücklicher Weise erfaßte·er 
mit dein linlen Arme einen der Quer- 
balken, an welchem die Drähte befestigt 
waren, und blieb dadurch vor dem 
herabstiirzer bewahrt. Es gelang ihm, 
an dem Telegrapbenpfosten herabzu- 
tlettern. Er begab sich nach dem Rotb- 
hospitale auf dem Weltousstellungsi 
platze, wo er sich die Verletzungen ver- 
binden ließ, die er am Arme erlitten 
hatte. 

Tolllühner Fuchsber- 
u ch. Auf dem See-Transport von 

lchmonky Va» nach New York an 

Bord des Dampfers »Monroe« riß sich 
neulich der des Mordes seines Arbeits- 
geber-Hin Rodland County, N. Y., an- 

llogle Herman Freemon Bootes von 

ihm beloachenden Sveriffs Gehil 
der die 

ERNan Cooteg nur an 

einer Hanf-be alte und das an 

ude selbst loe ZU der Hand hielt, 
frei. Or schwang sich iilser 
s til-. let und rersuchte dem 

M zuzusd Der Kapitän 
des Dampfe-: sofort anhalten und 

Mein Boot ans-zusetzen Als szlchy war der Enlksi til-me 
Meilen hinter dem Schiff. 

onnfchosst konnte ihn deutle 
sehen und auch bemerken, daß er mit 
den Wellen schwer zu kämpfen hatte 
Eine-hin 50 Minuten, bis das Boot 
ihn erreichle und Coates wor froh, on 

Bord genommen zu werden. Er er- 

klärte-, die Kleider und die Fesseln hät- 
ten seine Flucht sehr gehinderl Gleich 
mä der Ankunft des Dampfers ln 
Ren- ! wurde Coales auf den Läg gestaltend unter doppelter 

get-Hm nach Rpckland County weiter 

Its Unstertvirth Einem 
erla in Milwautee der 

-renter dem arnen »Jndge Shim- 
let« allgemein bekannte Wirth John 
A. Showles. Er führte dort seit mehr 
als 80 Jahren eine Schantwirthschast 
und zeichnete sich dadurch aus, daß er 
unter keinen Umständen sogenannte 
Mixed Drints und keinem Gast mehr 
als drei Trunle verabfolgte. Wenn 
Showles bekannt war, daß die Familie 
eines Mannes Noth litt, welcher sein 
Lokal betrat, so konnte derselbe um 

keinen Preis einen Trunk erhalten. 
»Sie brauchen kein Bier, mein Lieber,« 
pflegte er in solchen Fällen zu sagen, 
»nehmen Sie nur Jhr Geld und brin- 
gen Sie es Jhrer Familie. Jch brauche 
es nicht, aber ihr thut es nöthig« An 
dieser Regel hielt der wackere Mann 
unverbrüchlich fest. Um sechs Uhr 
Abends wurde in Judge Shotoles’ Lo- 
kal Feierabend gemacht, und sobald die 
Stunde schlug, wurde auch der beste 
Kunde, wenn er sich in: Lokal befand, 
darauf.aufn1ertsam gemacht, daß die 
Geschäftszeit vorüber sei. Eine weitere 
Eigenthümlichteit des Judge Showles 
bildete seine Kleidung, bezüglich deren 
er hartnäckig an einem Schnitt fest- 
hielt, welcher in der Zeit vor dem Bür- 

gerkriege Mode gewesen sein mochte. 
ebrigens war er ein wohlunterrichteter 

Mann. 

Theure Seiunden. Der 
Eilzug, aus welchem enry Lowe von 
New York, der Ehe -Jngenieur des 
Stahl-Trusts, jüngst nach Los Angeles 
fuhr, hat aus der Fahrt von Chicago 
nach letzterer Stadt 52 Stunden 49 
Minuten gebraucht, während der Re- 
kord zwischen beiden genannten Punk- 
ten bislana 57 Stunden 56 Minuten 
war. Der Millionär hatte dem Loto- 
tnotivführer Warroy, der auf der letz- 
ten Strede, San Bernardo-Los An- 

ele5, die Lolomotive des «Iil.iuges führt-, für jede Sekunde, die er schnel- 
ler zurücklegen würde, als der Fahr- 
plan vorschreibt, 8930 versprochen, da 
er seine erkrankte Tochter noch lebend 
antreffen wollte. Lowe ließ dem Loko- 
motivführer den stipulirten Betrag ins 
pohev nun-ou spacer uvermiuein. Lei- 
der war es ihm vom Geschick nicht ver- 

önnt, seine väterliche Liebe belohnt zu ! sehen 
Dienstmädchen erbt 

s 1 0 0 0 0 0. Alice M. Clart, welche 
seit zwölf Jahren die Stelle als Dienst- 
mädchen in verschiedenen Hotels und 
Wofchanstalten von Butte versah, ist 
schon seit drei Jahren ohne ihr Wissen 
Erbin eines Vermögens von 5100,«()ss. 
Kürzlich verließ sie Butte und ihr Auf- 
enthalt ist bis jetzt noch nicht bekannt. 
M. A. Gorrill, ein Advotat von Laws 
rence, Kansas, ist auf der Suche nach 
ihr. Frl Clark vertief-, vor 14 Jahren 
ihren Vater, weil derselbe sich turz 
nach dein Tode ihrer Mutter wieder 
verheirathete Er war damals ein ar- 

mer Farmer, ertvarv sich aber während 
der Zeit ein großes Vermögen und 
starb vor drei Jahren, ohne ein Testa- 
ment zu hinterlassen. Die Tochter ist 
die haupterbin und die Stiefmutter er- 

hält nur ihren gesetzlich zugesprochenen 
Wittwen-Antheil. 

Dampfer durch Blitz- 
strahl vernichtet. Während 
eines furchtbaren Gewitters, das jüngst 
in Ogdensburg, N. Y» tobte, wurde dce 
Passagier- und Extursionsdampfer 
«Masfena,« der an seiner Werfte lag, 
von einem Blitzstrahl getroffen, in 
Brand geseht und gänzlich zerstört. 
Der Kopitäm Dana, und der Rest der 
Bemannung rettete sich mit Noth in 
ihren Nachtkleidern. Das Haar eines 
der Deckarbeiter sing Feuer und ver- 
brannte und der Steward verletzte sich 
schwer an der Hand, als er seine Flucht 
durch ein Fenster bewertsteiligte. Der 
Dampfer hatte einen Werth von Sizii-,- 
000. 

Neue Riech-Ordre. Eine 
Einrichtung, welche vor Kurzem der ge- 
strenge Polizeichef Millikin in Cincin- 
naii getroffen, ist die sogenannte Riech- 
Ordrr. Dieselbe wird folgendermaßen 
ausgeführt Wenn die abgelöste 
Mannichait die Station betreten. mufi 
die zweite Seltion einen Schritt zurück- 
treten, worauf der betreffende Ser- 
geant an jedem Mann oorbeigeht und 
den Athern der Leute riecht. Falls er 
weder den Geruch von Schnaps noch 
von Bier entdecken kann, meidet er dern 
wachhabenden Leutnant: »Alle Leute 
in guter Bersixssungf worauf abgetre- 
ten wird. 

Feuer ntit Bier gelofcht 
Nur durch das schnelle Handeln eines 
Schantwärters wurde unlängft ein Ar- 
beiter in Funtley, Minn» vor schweren, 
wenn nicht tödtlichen Verletzungen ge-« 
rettet. Ter Letztere versuchte in einer 
Wirthschast, seine Ciqarre mit einer 
elektrischen Vorkichtung anzuziinden, 4 

als sein Celluloid-sirageri in Brand ge- ! 

rieth und sein Kon sofort in Flam-! 
men eingehiillt war. Da lein Wasser? 
an Hand war, packte ihn der Schaut-i 
wiittek, drehte den Bierirnhn aus undi 
ließ das-E Bier auf die Flammen laufen 
bis sie getöscht waren. ( 

iiter der Themis aufk 
R i- v e : u. Ein Gerichtshof auf Nii I dern und Reisen ist das Neueste im» 
Jndianer:Teri-itorium. Statt die· 
Uebelthäter nach dem Sitze des Gerichts 
zu bringen, rei Richter Beetley in sei- 
nem Bezirk urn und iibt Justi Mit 
ihm reift ein Staatsanwalt un eine 
Anzahl Beamter, welche dem Richter 
die Gesetzübertreter verführen. Auf 
einer jüngst beendigten Gerichtstour 
hat Richter Beetley 59 Berhaftungen 
vornehmen lassen und 13 Uebelthäter 
M Gefänwß esschkckt 

r- 
w-. 
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Schniher ans Bildern s 

Wiss-sum sie eine costlse Dies-ins 
ans-Blum 

Der Künstler hat bei der Schöpfung 
eines größeren Wertes so vieles zu be- 
denken, daß ihm leichtlich kleine Unter- 
lassungssünden begegnen, die, zufällig 
entdeckt, eine mehr öder minder tomische 
Wirlumj üben. Jn der Berliner Na- 
tionalgallerie z. B. befindet sich ein gro- 
ßes Schlachtenbild, ans dem im Vor- 
dergrund ein Jnfanterist dargestellt’isi, 
der seinen verwundeten r e ch i e n 

Fuß verbindet, aber zu diesem Zweck 
einen l i n i e n Stiefel ausgezogen, 
der neben ihm am Boden liegt. Ein 
anderer ergbtzlicher Schniher ist an 
einem Reiterstandbild Kaiser Wilhelms 
I. entdeckt worden. Da ist am Sockel 
Kriegers Auszug und Hei-nicht als 
Relief dargestellt. Hauptgestalt beim 
Aus ug 1870 ist ein Ulan, der feld- marfchmiiszig ausgerüstet schon aus sei- 
nem Gaule sitzt, zum Abreiten fertig. 
Dem alten Vater reicht der Ulan zum 
letzten 5zlbfchied die tapfere Linke, denn 
die Rechte hat er nicht frei. Die hat 
er nöthig, um den Karabiner aus den 
rechten Schenkel zu stemmen. Nun 
hatten aber die Ulanen beim Ausmarfch 
1870 nur Pistolen, teine Karabiner 
und erst recht teine aptirte, wie der Re- 
lief-Ulan. Ein künstlerisches Verschen, 
das seinerzeit die lebhafteste Fehde für 
und wider hervorrief, ist dem Schöpfer 
des Nationaldenlmals für Kaiser Wil- 
helm l. vor dem Berliner Schloß un- 

tergelaufen. Der Kaiser reitet in voller 
Paradeausriistung ohne- Degen. Jn 
einem andern Falle ist die künstlerische 
Freiheit« mit der derselbe Künstler das 
Aeußere des berühmtesten aller Deut- 
schen behandelt hat, weniger zu rechtfer- 
tigen. Der Bismarck auf dem Bis- 
marct-Tenllnal vor dem Reichstag 
nämlich trägt eine ganz unmögliche 
Uniform: lieberrnck mit Helm, aber 
ohne «Ll"-.hselstiicke. Es entstand denn 
auch in militürischen Kreier nach der 
Enthüllung folgenderWitz: »Komm-zin- 
danturlsefehh Jch habe den General- 
obersten Fürsten v. Bismarcl mit 24 
Stunden Stubenarrest bestraft, weil ich 
ihn auf dem Königs-Platz ohne Achsel- 
paar-, mit ausgernopsiem ueverrou, 
schlotternden Hosen und dem Helm im 
Genick angetroffen habe.« Noch ein 
weiteres Beispiel: Auf dem bekannten 
Kossat’schen Bilde »Tod des Prinzen 
Louis« Ferdinand bei Saalfeld« trägt 
der Prinz Epaulettes, wiewohl die 
preußische Armee damals noch teine 
Epaulettes tannte, da diese erst 1810 
allgemein eingeführt wurden. Jn die- 
sen Zusammenhang paßteine Geschichte 
von Kaiser Wilhelm dem Ersten und 
dem Zchlachtenmaler Camvhausen» 
Kaiser Wilhelm duldete auf Militär-I 
bildern teine tilnstlerischen Freiheiten 
Camphausen hatte dariustellem wie der 
Kaiser auf dem Schlachtfelde von Kö- 
niggriitz dem Kronvrinzen den Orden 
Pour le merite überreicht, nnd that dies-, 
indem er den Kaiser seinem Sohn den 
Orden unmittelbar an die Brust heften 
lief-» »Ich habe meinem Sohn den 
Orden in einem Etui überreicht,« tilgte 
der Kaiser an der ihm vorgelegten 
Slizze, und nicht ohne Mühe brachte 
Camphausen einen Vergleich zu Stan- 
de, wonach der Kaiser den Orden we- 

nigstens ohne Etut seinem Sohne ent- 
gegenhielt. Sehr erzürnt war Kaiser 
Wilhelm aber ein anderes Mal, als ihn 
Camphausen porträtirte und dabei ein 
Knopsloch geöffnet ließ. Was hätte 
aber der stritte Militiir, der er war, 
wohl darüber gesagt, daß Reinhold Be- 
gag an seinem Berliner Tenlmal ver- 

Saß, ihm einen Degen zu geben? 

Die Anständen ant den deutschen 
hochichutern 

Unter den 37,818 Studirenden, die 
im Sornniersemester an den 21 deut- 
schen Universitäten immatrilulirt wa-- 

ren, gehörten 85,082 dem Deutschen 
Reiche selbst an, 2731 waren Auslan- 
der, also 7.2 Prozent der Gesammt- 
zahl; im vorigen Winter waren es 

753 gleich 7.9 Prozent und im Som- 
—-- e- st more -l-TJ- »O m-----4 s-- 
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Gesammtzahlz 2299 stammen aus 
europiiischen, 432 aus außereuropäi- 
schen Staaten, und zwar waren unter 
den ersteren vertreten Rußland mit 
861 ) Oesterreich- Ungarn mit 536 die 
Schweiz mit 2. »F Großbritannien mit 
140; 67 kamen aus Bulgarien 63 aus 
Rumänien, 56 aus Griechenland-, je 45 
ausz- Jtalien, den Niederlanden und 
Sei-bien, 44 aus Frankreich, ZU aus der 
Türkei, 32 aus Schweden und Ncrwei 
gen- 27 aus Eurem-barg 14 aus Bel- 
gien, 11 aus Spanien, 10 aus Dane- 
mart, 8 aus Portugal, 2 aus Monte- 
negro und 1 aus Lichtensteiu; A m e 
rita war mit 276 ver- 
t r e t e n, Asien (zumeiit Japan) 
mit 133, Afrita mit 19 tidarunter 
ein Deutschostafritaner) und Austra- 
lien mit ä Die größte Zahl Von 

Auslandern, 628, zählte die philoso- 
hische Abtheilung, 616 studirten Me- 
izin, 588 Mathematik und Naturwis- 

senschaften, 1351 Jurisprudenz, 199 
Staats- und Forsttvissenschast, 146 
Landwirthschaft, 124 evangelifche und 
25 katholische Theologie, 29 Pharmazie 
und 27 Zahnheilkunde. 876 waren in 
Berlin immatritulirt, 406 in Leipzig, 
257 in München, 197 in Heidelberg. 
146 in Halle,128 in Freiburg, 99 in 
Göttingen, 79 in Jena, 75 in Königs- 
berg, 67 in Bonn, 66 in Straßburg, 
54 in Würzburg, 58 in Gießen, 51 in 
Marburg, 41 tn Beeslau, 37 in Greifs- 
wald, 30 m Titbingen 25 tu Erlangen, 
U in Mel, 14 in Rostpck und 13 in 
Münster 
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Nebraska staats-Anzeigerxilieroii 
in zwei Theilen 

sei-r zweite Theil in fiig frühere » E.o·s.iik-rgsbliitt«) 

nebst »An-er- undvaartcnbau-Zei»ningkj 
ist die größte nnd reichhaltigfte Wochenzeitnng desJ Westen-« Drei 
Zeitungen wöchentlich-—Ematg Anzeiger nnd Herold, erster nnd 
zweiter Theil je R Seiten, Acker- nnd Gartenban Zeitung 16 bis 24 
Seiten-nnd kosten nur 

582.00 pro Jahr. 

Prämien- 
bücherOOOO 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Präniienbiicher erhalten. die wir 
allen unseren Abonnenten gratis 
geben. wenn sie ein Jahr im Vo: 
rang- bezahlen: 

Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 

No. 

No- 

No· 

No- 

No· 

No. 

Jcn 

No. 

No. 

No. 

Kollektion Kriminal: 
41.——Die Todtenhand, Kriminalroman von Richard Marsh- 
42.—-J·u gefährlicher Mission, eine Deketkiw und NihilistemErzählung 

von Hemy Herman und Klang Einrich. 
-13.——Vetwoktenc Pfade, Roman von Mar Wundtke. 

No. 44.——Dek Nqchnvqndlct, Ktiminalnovelle von B. L. Farjean, deutsch von 
J. Cassirer. 

—45.—Seinc Schuld, Ksiminalnovelle von A. K. Gteen. Autorisirte Ver- 
deulfchnng von P. Wollmann. Ort der Han!lung: New York- 

Kollettion Transvual. 
·«-1-—Der Mincutönig von TransvaaL Eine Epliode aus dem Freiheits- 

kampfe der Boerem von Paul van Kass. 
»g. »Im Kampf um die Freiheit, oder Claas zausen, der tapfer-e Bu- 

kknsqhu· Eine Erzählung aus dem Befreiungskampfe der Busen 
im Jnhtc III-Al, von C. Beizen 

Ist-Die Gold-gröber von TrangvaaL Enählustg MS des Gegenwart- 
vvn Carl Cnssau. 

««-5.--—-Tcr Vckkath von Ladliflllilh. Erxählung nug der Zeit des Krieges 
zwischen England und den Bu1·en-))cev11!)llkc11 uon E Gräf 

Kollektion Buffalo Bill- 
:;,—Tcm Feinde vckkqtkjcsk Erzählung aus den Kvlonialkriegen Nord- 

Amenkao non N-. Grnef. 

i.—Dkk Spinn, Erzählung aus Wild-West während des amerikanischcn 
Beflrnmggknegeg von lsarl Cafsnu. 

J«—Dkk Rache getren. Eine lfvisode aus den Formerkämpfen mit Sivur- 
Jndmnrrn erzählt von l5. Gmef. 

Kollektion Fahnen und Abenteuer. 
No. 21.—Untcr Freibeutcrn. Erzählung von Carl Caiisu. 
No· Jst-Das Gehciiuuifk der Tiinc, oder Der Schuh des klllontczumm Eine 

abenieunliche Geschichte aus Kalifornien und Mexico von Engen Bernard. 

No. 25.——Uutek falscher Flagge. Ein Seeroman von E. Gmef 

Wenn Jemand emS oder mehrere dieser Bücher außer feiner Prämie haben 
will, so sind dieselben iu hohen iiir 25 Gent-J pro Buch. 

Kriminalprozcssc aller Zeiten. 
Bd. i enthält: Die Foun. IBd. zemhäitx DchuquisitlonssPrm Leibes-i mid Lebensftrafcn. l zcß Das modctnc Verbrechen LJJDic herenprozcifr. « 

und feine Bekämpfung. 
von Wilhelm Fischer von Wilhelm Fischen 

Bd. :- enthält: Berühmte Giftmiiches Bd. 4 enthält Der Fall Noftin. rinnen. Der Motdvroicß Hein- l Der Jiiftiimord von Toiiloufc. 
ze. von Wilhelm Fischen l non lcml Teschnm 
Bd. kml)öl!: Moos-— und guilmordproiefso 

Beriihintc Nunlzcrs lind andere Prozent 
Weiblich- -t1«aizcutaubcr. Von Will-ihn Enchei- 

UTIE Haiiniilnnq »J?rnnincilorogeiie aller Zeiten« ioiio soll-flehst imo komm-n imicir Orieix Tu- zu einem Fand aus Prämie- bcisochuqi sind Doch-sie »Minde- ;ii Icwixis schaun-. siedet Wand Hi iii r sich abiisiichloiiks « 

Nebraska sl-I:IIH-.-UIZ(-ig«(sss Es Hist-»kl, 
book-Ihn l" III-Juni lsliunL Noslstwnkm 

Sahs. NIIIILSBN 
Hünle m nnvymtleu und 

euthc«tnnchetk 

Weinen und Eiquören 
Am- So tut Nhisth bestes II Unmut nnd 

m allen Lunis-n LIoltRmen Getan luidu 
Wallonc bei mu u. Ihr werdet bisnsns unin- 
dcn sem. Alle Sekten Flascheubikt an Hand. 

glückng dekikmten Lunas 
anmbhche und reich Geduin mild 

Jedem zugeixchert 

Zu verkaufen: Ein gute: 
Residenzplatz, bestehend aus vier vollen 

Lots, guter, fruchtbarer Boden, günstig 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Haus für kleine Familie, sowie 
Stall. Preis nur Ist-Wo Nov-Muske- 
gen in der fotce des »Im-Mk Anzciger 
und Herold.«« 

U« lI.- «l’h()tups»n.. 

Anstoß-il sum Kot-n 
Urahns-it m jllxn Gerichten. 

i 

G uxgdeq : xtyxzixrissxcschsfte und Collekfto 
-: w Zpexialitäk 

«Jiic"ius"(äüudci, 
Groß- u. Kleinhandlung in 

Weinen und Liquörcn, 
Grund ngand, Neb- 

Beftelluugen von augwäkts werden 
prompt ausgeführt 

Zutun- Gündeh 
Grund Island, Neb. 


